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n Kirchliche Nachrichten
ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Taufen. Sonntag: 11 Uhr Got-
tesdienst mit dem Posaunen-
chor im Ökumenischen Zent-
rum. 
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische 
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Kindergottes-
dienst, danach Mittagessen.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst.
Evangelischer Verein für inne-

re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen: Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche: Samstag:
15 Uhr Anbetung mit Lob-
preis. Sonntag: 10.30 Uhr
Hauptgottesdienst, mit dem
Kirchenchor, gleichzeitig Kin-
dergottesdienst.

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag:
10.15 Uhr Gottesdienst zur
Themenreihe »Das Leben von
Jesus entdecken«. 

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag:
9 Uhr Gottesdienst zur The-
menreihe »Das Leben von Je-
sus entdecken«. 

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde.: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde, Lied-
gottesdienst. Sonntag: 10 Uhr
Predigtgottesdienst nach Ord-
nung der Badischen Landes-

kirche, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst, 20 Uhr Taizé-Got-
tesdienst im Kleinen Saal. 
Katholische Kirche: Sonntag: 9
Uhr Eucharistiefeier.

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl. 

NEUHAUSEN
Katholische Kirche: Samstag:
18 Uhr Eucharistiefeier.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst in Bu-
chenberg mit Abendmahl. 

TENNENBRONN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche: Samstag:
18.30 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag: 8.45 Uhr Hauptgot-
tesdienst mit Vorstellung der
Erstkommunikanten, mitge-
staltet vom Jugendchor. 

nEin astronomisch-astrologi-
scher Spaziergang wird am 
Samstag, 9. März, angeboten. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Empfang der »Mediclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik«.
nDie Vernissage zur Ausstel-
lung »Jörg Obergfell« findet 
am Sonntag, 10. März, ab 
11.30 Uhr im Kunstraum in 
der Gartenstraße 1 statt.
n »Schule machen – Schule 
sein« heißt ein Vortrag am 
Montag, 11. März, ab 19.30 
Uhr in der »Mediclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik«.
nDer Studienkreis Albert 
Schweitzer des Historischen 
Vereins beschäftigt sich am 
Dienstag, 12. März, ab 19.30 
Uhr im evangelischen Gemein-
dezentrum mit den Atomre-
den Schweitzers.
nDer Ausschuss für Touris-
mus, Kultur, Bildung, Jugend 
und Soziales tagt am Mitt-
woch, 13. März, ab 18.30 Uhr 
im Rathaus.
nZum Info-Abend über Erzie-
hungsberufe wird am Don-
nerstag, 14. März, ab 18 Uhr 
ins Erdmuth-Dorotheen Haus 
eingeladen.

BUCHENBERG
nDer Hundesportverein trai-
niert samstags um 14 Uhr auf 
dem Hundesportplatz.

ERDMANNSWEILER
nDie Vereinsgemeinschaft 
Erdmannsweiler lädt am 
Sonntag, 10. März, ab 16 Uhr 
zum Schibefir mit Bewirtung 
auf dem Geißenberg ein.

WEILER
nEin Benefizkonzert für 
Frank Rapp veranstaltet die 
Vereinsgemeinschaft Weiler 
am Samstag, 16. März, mit der 
Rockband Big Mama. Beginn 
ist um 20.30 Uhr in der Ge-
meindehalle.

n Königsfeld

Nachdem die Schüler der 
Zinzendorfschulen in die 
Fastnachtsferien entlassen 
waren, drückten ihre Leh-
rer die Schulbank. In vier 
verschiedenen Workshops 
hielten sie sich während 
des Pädagogischen Nach-
mittags vor allem über 
Gegenwart und Zukunft 
des digitalen Unterrichts 
auf dem Laufenden. 
Königsfeld. Am spektakulärs-
ten dabei war sicherlich die
Präsentation des virtuellen
Klassenzimmers. Christoph
Gawel von der St. Georgener
Firma Imsimity zeigte, was in
virtueller und erweiterter Rea-
lität alles möglich ist und wie
das konkret umgesetzt wird.

Chemie-Experimente 
sind jetzt virtuell möglich

»Das ist natürlich Zukunfts-
musik«, sagte Schulleiter Jo-
hannes Treude, »hat aber
durchaus seine Berechtigung.
Viele Experimente im Che-
mie-Unterricht sind beispiels-
weise aus Sicherheitsgründen
nicht mehr erlaubt. Im virtuel-
len Klassenzimmer wären sie
trotzdem möglich.« Was der-
zeit schon mit geringem tech-
nischem Aufwand möglich ist,
zeigte der Englisch- und Ge-
meinschaftskundelehrer Phi-
lipp Hudek seinen Kollegen.

Schulbuchverlage, verschie-
dene Webseiten und Apps
helfen, das Unterrichtsange-
bot zu erweitern. So gibt es

beispielsweise eine Seite, die
jeden Internetbrowser in ein
Whiteboard verwandelt oder
vom WDR eine Augmented-
Reality-App, die Zeitzeugen
aus den Jahren 1933 bis 1945
in ein Klassenzimmer holt. 

Infos über gutes 
Unterrichtsmaterial 

»Wenn sie zum Beispiel er-
zählen, wie sie durch die
Trümmer gelaufen sind, sind

diese auch im Klassenzimmer
zu sehen«, erklärte Hudek.
»Durch diese veränderte Rea-
lität wird Geschichte lebendig
gemacht, die Digitalisierung
hilft den Schülern also, Bezü-
ge herzustellen.«

In einem weiteren Work-
shop erklärte Kreismedienlei-
ter Klaus Kuhnt das gut aufbe-
reitete Unterrichtsmaterial,
das Schulbuchverlage und
Fernsehsender zur Verfügung
stellen. Dabei ging es auch da-
rum, was man womit machen

darf und wie die Mediatheken
funktionieren.

Vortrag über Autismus 
mit vielen Anregungen 

Menschen waren Thema des
Vortrags der Englisch-Lehre-
rin Saskia Fraas. Sie erklärte
ihren Kollegen die verschiede-
nen Ausprägungen von Autis-
mus und vermittelte ihnen
schnell umsetzbare Tipps im
Umgang mit Autisten. »Man-

che leiden unter zu viel Input,
andere unter zu wenig«, sagte
sie. Autisten hätten eine ande-
re Art zu lernen und verarbei-
ten soziale Reize anders. »Es
ist ein Vorurteil, zu sagen, sie
seien ohne Empathie. Sie kön-
nen sehr wohl mit anderen
mitfühlen, aber sie müssen
deren Problem erst einmal er-
kennen.« Saskia Fraas zeigte
mit Filmen und Bildern, wie
Autisten ihre Umwelt wahr-
nehmen und gab Tipps, wie
man ihnen helfen kann. 

Lehrer testen Cyber-Klassenzimmer
Bildung | Digitalisierung ist das zentrale Thema beim Pädagogischen Nachmittag der Zinzendorfschulen

Martin Zimmermann, Geschäftsführer der St. Georgener Firma Imsimity zeigt, was in virtueller und erweiteter Realität alles möglich
ist und wie das konkret umgesetzt wird. Fotos: Zinzendorfschulen

St. Georgen-Oberkirnach. In
der Nominierungsversamm-
lung für den Ortschaftsrat
Oberkirnach stellten sich in
einer gemeinsamen Liste der
Wählervereinigung Oberkir-
nach insgesamt neun Bürger
zur Kandidatur auf. 

Um ein Mandat für den Ort-
schaftsrat bewerben sich And-
reas Burwig, Annette Ettwein,
Tobias Fichter, Franz Günter,
Markus Gruber, Richard
Kienzler, Otmar Klausmann,
Stefan Lauble und Josef Stock-
burger. 

Der neue Ortschaftsrat wird
im Rahmen der Kommunal-
wahl am 26. Mai gewählt. 

Neun Bürger kandidieren 
Kommunalwahl | Gemeinsame Liste der Wählervereinigung

Für den Ortschaftsrat Oberkirnach kandidieren (sitzend, von
links) Franz Günter, Annette Ettwein und Tobias Fichter sowie
(stehend) Markus Gruber, Richard Kienzler, Josef Stockburger
und Stefan Lauble. Foto: Günter

Der Turm der Langenschilta-
cher Kirche. Foto: Archiv

Jetzt in Stuttgart ∙ musicals.de

DAS BROADWAY MUSICAL

E I N E P R O D U K T I O N V O N S T A G E E N T E R T A I N M E N T

Die spannende Geschichte einer jungen Frau
auf der Suche nach sich selbst…

Schwarzwälder Bote, 9. März 2019


